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11:15 Uhr	 Stallbau „von der Stange“
	 Firmen stellen ihr Konzept vor 
	 • Schaur, Prambachkirchen (AT)
	 • Hölscher und Leuschner, Emsbüren
	 • Big Dutchman, Vechta

12:00 Uhr	� Schwachstellen systematisch erkennen. 
Vorstellung einer EDV-basierten Schwach
stellenanalyse

	 • �Angelika Grümpel,  
Friedrich-Löffler-Institut, Celle

12:45 Uhr 	 Mittagessen

Markt

13:45 Uhr	� Bio boomt –  
aber Vermarktungswege ändern sich 

	 • Christian Wucherpfennig, LWK NRW

14:30 Uhr	� Aktuelle Situation auf dem bundesweiten 
Schweinemarkt 

	 • �Dr. Uwe Balliet, Geschäftsführer der  
Landbio Erzeugergemeinschaft Nordwest

15:15 Uhr	 Auswertung / Tagungsabschluss

15:30 Uhr	 Kaffee und Kuchen

17. Internationale Bioland-Schweinetagung 2018

Internationale  
Bioland-Schweinetagung

05. – 06. März 2018
Fulda

Voller Einsatz für das Beste.

Mit freundlicher Unterstützung durch:

17. Internationale Bioland-Schweinetagung 2018
In Kooperation mit dem
Thünen-Institut für  
Ökologischen Landbau 

      Fortsetzung  
Tagungsprogramm



Die Schwerpunkte der 17. internationalen Bioland Fachtagung 
für Schweinehalter sind Tierwohl / Tiergesundheit und Stallbau; 
zwei Themenbereiche, die eng miteinander verbunden sind.

Mit der wachsenden Bedeutung der ökologischen Schweinehal-
tung rücken unsere Haltungssysteme stärker in den Fokus der 
öffentlichen Wahrnehmung. Zum einen dienen sie – auch im 
politischen Raum - als Vorbild für tiergerechte Haltungssysteme. 
Zum anderen wird gleichzeitig auch die Umsetzung der Anfor-
derungen im einzelnen Betrieb und die gesundheitliche Situation 
im Einzelfall kritisch hinterfragt.

Um unserer Vorreiterrolle weiter gerecht werden zu können und 
unsere hohen Standards noch weiter zu entwickeln, haben wir 
ein Programm zusammengestellt, das Anregungen für die täg-
liche Arbeit gibt, gleichzeitig aber auch Einblick in zukünftige 
Entwicklungen gewährt. 

Das Thema Tierwohl spielt auch in der konventionellen Schweine- 
haltung eine immer größere Rolle. Zum Teil getrieben durch 
die politische und gesellschaftliche Entwicklung aber auch auf 
Eigeninitiative einzelner Landwirte hin. Niederschlag findet 
diese Entwicklung in interessanten Einzelprojekten, aber auch in 
dem Versuch Tierwohl-Label-Programme in der Vermarktung 
zu etablieren.

Grund genug für uns, sich neben Themen der präventiven Tier-
gesundheit solche Einzelprojekte „näher anzuschauen“, dies zum 
einen unter dem Aspekt „was können wir lernen“, zum anderen 
aber auch um den speziellen Anspruch der Öko-Schweinehal-
tung besser zu definieren.

Bestandteil der Tagung sind zwei Exkursionen. Abweichend zu 
den Vorjahren erfolgt die Anreise in Fahrgemeinschaften indivi-
duell direkt zu den Betrieben.

Thema Mast: Familie Müller in Wohratal hat die bestehenden 
Pig-Ports in gelungener Weise um einen Auslauf ergänzt und 
durch den Neubau eines Kistenstalls die Anzahl der Mastplätze 
auf ca. 1100 verdoppelt.

Thema Sauenhaltung / Vermehrung: Auf dem Betrieb der Familie 
Kopf in Hungen-Bellersheim ist interessant zu sehen, wie vor-
handene Stallgebäude nach dem Umbau neu und anders genutzt 
werden können aber auch, wo es Sinn macht, auf die Nutzung 
alter Gebäude zu verzichten und durch Neubauten zu ersetzen.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Schlaue Lösungen  
für intelligente Tiere

Dienstag, 06. März 2018

Stallbau

8:30 Uhr	� Können wir von den konventionellen 
Landwirten lernen?

	� Gruppenhaltung im Deckzentrum /   
Bewegungsbuchten in der Abferkelung

	 • �Dr. Heiko Janssen, LWK Niedersachsen, 
Projektpartner Innopig

9:30 Uhr	� Bio, Tierwohl, Label – Programme, 
Abgrenzungen und Überschneidungen

	 • �Rudi Wiedmann,  
selbständiger Berater, Tübingen

10:15 Uhr	 Kaffeepause

10:45 Uhr	� Gasförmige Emissionen aus dem Aus-
lauf ökologischer Mastschweineställe in 
Abhängigkeit einer Überdachung

	 • �Gesa Miehlke, Thünen Institut für 
ökologischen Landbau, Trenthorst

Tiergesundheit 

15:15 Uhr	 Begrüßung
	 • �Dr. Peter Boysen,  

Mitglied des Bioland-Präsidiums

15:30 Uhr	� Tiergesundheit fängt bei der  
Stallbauplanung an! 

	 • �Dr. Stefan Wesselmann,  
praktischer Tierarzt, Wallhausen 

17:00 Uhr	� Tierwohl in Großbritannien: Vorbild und Maßstab 
für die Bio-Schweinehaltung?

	 • �Dr. Anne Warzecha,  
praktische Tierärztin, Großbritannien

18:00 Uhr	 Abendessen	

19:00 Uhr	 Tiergesundheit – auch ein finanzieller Aspekt 
	 • Jan Hempler, LWK Niedersachsen

19:30 Uhr	� Desinfektion und Parasitenbekämpfung im 
Bio-Betrieb – „Was geht, was macht Sinn“

	 • �Dr. Matthias Link,  
praktischer Tierarzt, Varrel

	� anschließend Diskussion und geselliges 
Beisammensein

17. Internationale Bioland-Schweinetagung 2018

Montag, 05. März 2018

Exkursion

Beginn 10:30 Uhr, Treffpunkt am Betrieb

A: Mast (individuelle Anreise in Fahrgemeinschaften)

	 • �Lettcheshof / Familie Müller 
Wohratal  
1150 Mastplätze Außenklima,  
umgebaute PigPorts und Neubau 

12:30 Uhr	 Mittagessen

Beginn 10:30 Uhr, Treffpunkt am Betrieb

B: Sauen (individuelle Anreise in Fahrgemeinschaften)

	 • �Biolandhof Andreas Kopf 
Hungen-Bellersheim 
300 Sauen, 500 Mastplätze plus  
Vermehrung 

12:30 Uhr	 Mittagessen
	 Fahrt zum Tagungshaus in Fulda 

14:45 Uhr	 Kaffee und Kuchen

Tagungsprogramm

Veranstalter

Bioland e. V., 55116 Mainz, www.bioland.de
In Kooperation mit  
Thünen-Institut für Ökologischen Landbau 
23847 Westerau, www.thuenen.de/de/ol/

Tagungsort

Parkhotel Kolpinghaus Fulda 
Goethestraße 13
36043 Fulda
Tel. 0661 8650-0
info@parkhotel-fulda.de
www.parkhotel-fulda.de/

Vorbereitungsteam

Dr. Lisa Balding, Thünen-Institut für Ökologischen Landbau 
Martin Kötter-Jürß, Dr. Ulrich Schumacher, Kerstin König,  
Bioland e.V.

Tagungskosten

Tagungsbeitrag 
120,– € (Bioland-Mitglieder), 140,– € (Andere),  
60,– € (Studenten, kein Frühbucherrabatt möglich) 

Frühbucherrabatt
-30,– € bei Anmeldung bis 15.01.2018

Exkursionsbeitrag
30,– € (Bioland-Mitglieder und Studenten), 40,– € (Andere)

Verpflegung /Übernachtung
siehe Anmeldeformular
Bezahlung aller Beiträge und Kosten bar oder per EC-Karte vor 
Ort. Alle Preise sind inkl. gesetzlicher MwSt. Bei Absage nach dem 
01.02.2018 bzw. Nichtteilnahme behalten wir uns vor, die genann-
ten Kosten in Rechnung zu stellen. 

Anmeldung

Die Anmeldung kann nur mit dem beigefügten Anmeldeformular 
schriftlich, per Fax oder per Mail mit eingescanntem Formular 
erfolgen. Bitte senden an:  

Bioland e. V. Tagungsbüro
Bahnhofstr. 15 b, D-27374 Visselhövede
Tel.	 0049 (0)4262 9590-70
Fax	 0049 (0)4262 9590-50
E-Mail: tagungsbuero@bioland.de

Anmeldung bis zum 01.02.2018

17. Internationale Bioland-Schweinetagung 2018

Fortsetzung Programm  
siehe Rückseiten
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